
Demonstrationsaufgabe - Zeitlicher Verlauf der Erwärmung eines 
Leistungshalbleiters 

 
RJK=0,033K/W RKA=0,104K/W

CJ=0,75Ws/K
PV=400W

ϑJ ϑK ϑA=25°C

CK=0,5Ws/K
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Laplace-Transformierte der Anregungsfunktion: VOP
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Partialbruchzerlegung der Übertragungsfunktion des Wärmewiderstandes 
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Bestimmung der Nullstelle des Nennerpolynoms 
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Durchführung der Partialbruchzerlegung 
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PV=400W RTH1=0,00367K/W

τTH1=8,82ms

RTH2=0,1334K/W

τTH2=146ms

ϑJ ϑA=25°C
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Hinweis: Die hier mithilfe der Partialbruchzerlegung ermittelte Übertragungsfunktion des 

Wärmewiderstandes im Laplace-Bereich führt recht schnell zu einem Ergebnis, da 
die Laplace-Rücktransformation sehr einfach ist. Die hier verwendeten Wärme-
widerstände und Wärmekapazitäten sind reine Rechengrößen und entsprechen nicht 
den Werten, die sich durch die geometrischen Abmessungen und spezifischen 
Stoffeigenschaften des Halbleiters ergeben! 



Zeitlicher Verlauf der Temperatur des Leistungshalbleiters 
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